
.. 11_*'1'1-06 der Beilagen zu den stenographlschen Protokollen des. Natiof\~lrate9 

XII. Gesetzgebungsperiode 

DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

~56 IA.B .. 
zu t:f~> IJ. 
Präs. amt8~~1 

,Zl. 16. 682-Präs • .A:/71 vlien, arn 6. August 1971 

Anfrage Nr. 827/J der Abgeordneten 
Pich1er, Hüller und Genossen; 

betr. Industriepolitische Aktivitäten 
des Bundesministeriums für Handel, 
Gewerbe und Industiie 

An den 

H~rrn Präsidenten des N~tiönalrate~ 

Dipl.Ing. Karl Ylaldbrunner 

~\Tien 

In Beantwortung der schriftlichen Anfrage .Nr. 827/J, die di.e 

Abgeordneten Pichler, Hüller und Genossen arn 15. Juli 1971 

an mich richteten, beehre ich mich, folgendes mitzut~ilen: 

1 .) Begründung für Ind\tstri~,poli tik 

In allen entwickelten Ländern entsteht ein großer Teil 

des Volkseinkommens. im industriellen Bereich. Daher hat 

.' das. '1Tachstum in diesem Bereich an sich schon besonderen 

. «.Einfluß auf die Entwicklung der Gesamt\·rirtschaft. Außer­

; .. - ,,". ~.: dem besteht in der industriellen Güterproduktion die ,größ·t'e 

Höglicbkeit zu Produktivitätsfortschritten·dUrch teChnische. 

. .' . ~ 

'. neUerungen. pm eine. optimale El1tVicklUl1g d~r österreichi­

schen Industrie zu unterstützen, hat das Handelsminister'ium 

der Aktivierung der Industriepolitik besonderes Augenmerk 

zugewandt. 

2.) Lage der österreichischen Industrie 

Auch in Österreich \'rurden im Jahr 1970 rund 30% des:J3rutto':" 

nationalproduktes von· Industrie und verarbei tenderrlGroßgewerbe . 

geschaffen, was einer Wertschöpfungvon 113 Nilliarden.Schil­

ling entsprach. Die Produktion deI" Industrie l?,g damit .. , real 
.: . 

um 8,7 %, die de? G:r:013gewerhes um 7,5 % tiber dem Stand des 

Jahres 1969.' 
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DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 2 

3. ) 

D211Ü t erreichte Österreich nach Japan, Hiederlande und 

Finnland das v.ierthöchste 'dachi:3turll der' Industrleprodu.ktion 

im gescunten OEGD..,.]3ereich.· 

~:leJ1n sie}"],. a:uch i.m laui'cnden J"ahr eille 
T[011l 1}.'"' 1-:-...f..', 'I ~,~.. i'"j ".::;"1 -p")1 .... ~ 1 ..... '1--.. _~ r-.,.. , . '"'\ h ··t '1 - ,... ~,~". ~;1~ '" "'1' CO' :":'Jll~ i .i_.J.. 
J.. u. ,",J.._:"Vl.<.~ ,~~<.~cn __ '..!..u..il""'d.en ctDZel<,: ....... "1.e I -~:1,6 2m J..Iu:r:c _,-,c_ L_liV 

die Industrieprodi;j;:tiol1 in den ersten fünf I'lonatel1lUl1 

Dies (3 '\I2.chstumsraten viaren nur dadurch illcjglieh ~ claß die 

in e i:tlem A usma.ß 

seit 1955 noch nie der Fall war. 

stu..."1.de») und zwar um e ;~. Für da,s lau.fende JeJn:.' 'Jird mit 
-f ...... " ... ~") 'l"l~" 

';', , r;'r->,.' F'C nYl c·t i;', e c~ p i-J"n c '\.1 ({"',:2 ,." t' ~ t:,I""""" ", -" .• ~~-. .. '" -- ,.,' .- 1_., - -- ~.' ' ..... '., .... 

je P:codt;J;:tionseinheit .in clel' Industrie z\~'isr.:.~he:l"l -1968u:nd. '1970 

sta."bil bJ.1eben~ 

d .. ... .. Pi- L, "1" y I- t .-.., ..... ->"loc::~·r~ T'I~ Y1·-'" r .. •• "')."Y"l.1)'Y'l0' cwi, '2e gt.-U1S'tlge Dr-lJragS.Lage er_Cl.c •. t"t .. cJ?·e Üe.L G .. .!. c' ..!..,.'::W.1t~.!.e-,- ".~"b. 

Nach jahrelanger Stagnation stiegen die Indus~rieinvestitiünen 

zu laufenden J?reisen von 1 0 ~~ ,j 
'? ... r_ 1 :1 (1." "'r ..,.. ... ' ·Y. (:-. . 1 () r:}~ ': ~ r r) "I (~ 
J '.1.l: c... • I.) J.d J eilL . ... ' ;.; ... ) " tlJI c. I 

auf '12 ,7 Nrd. S im ,JahI' 
, 

1969 '1.111,cl,· soda,nll [:i0e;ar- 1.1rn .. · 3C) ;:s all:C 

lal1.fe:r1d.e 

v/si tore11 

Jahr von cU.eses hohen NivBJu. aus nO,eh mit ei.rler 

Steigerung um 1 Ois zu l'ec~hnen, so daS heu.er rund 

I l~ 'Q~ " l C' t'''''i C> TI 0 J i t 'j' "" (' '-1 C T','! -0 ~ ', •. : .. ""1'" E'" .. 1 _ l.,..-)J .L __ , __ J • _........ _. ,,,:, .. .1.·v 1 .:.C',..., ; ... .J.lc..wl_ . .1.1 • .l.J. ---- -_ ... _-----
Die derzeit duxchaus zufrieclcnstellcncle I:EÜ1.tckllmg "der (js"tcr-· 

rei.chi.schen Inc1ust:r:Le d,82.'f jedoch nicht clar:Xber hi:n~/rcGhiusehen, 

daß noch StTu1ctm:-schwächen bestehe:n. D(;E;halb\v'oI: das Bu:tl.del3mini-" 

e'trY Pj'l1l'l f':'lJ~ FhndeJ' ü ...... ""- . V\...J.l _ 1,.-. __ a_ .. - ~, GC'i'lerbe 1.1.nd Industr.i.c, - iflic auch c1i.e: anderen 

v!irksarne Naßna...lunen die Vo:caussets'Lmge:n für e.Ln:wE':'.i tores zufrie-­

denst.el1endes 1:TachstuD z1). si.chel':'1.~ J):)~r.-i.iber hinaus':Iar man 

bemüht, das industriepolitische InstrumentarJllifi derart zu 

verbessern, daß es in kritischen Konjunktur-
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DER BUNDESMINI3TER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 3 

. " ~\ ~ .. -,,;.. . """~' 

:: .. ,. .'.~ . ,....;--~-. '-.. ,~ .. 

phasen wirKsam eingeßetzt v/erden kann. 

In 'der Folge werden wohl - Ül 'direkter BeaIlt\'lortung;, der. 

Anfrage - in erster Linie die I'laßnahmen des BundEfstnini­

steriums für Handel, G-ei·;e'rbe und Indtlstrie angeführt. 

Daneben wird j edach auch - uni ein Gesamtbild z~ v~rmi tteln -

auf' industriepolitische Leistuhgen an:der~r Ressorts~~ ver­

\-·liesen • 

a) Organisatorische Voraussetzungen 

Zur Aktivierung der Industriepolitik mußten im Bundes­

ministerium für Handel J Gevlerbe und Industrie die Voraus-
. :', . 

setzungen geschaffen vierden. 

Schaffung von Branchenreferateh 

Da es als Z\·reckdienlich erachtet 'tlUrde,' in der Ihdustrie­

poli tik von der globalen auf eine die sektoralen b~~l. 
branchenweisen Besonderheiten stärker berücks?-chi;lgende 

Betrachtill.lgsweise überzugehen, wurden im Rabmen der In­

dustriesektion::Srq.ncheJ:i~e'fe:rate geschaffen. Diese' weisen 

eine AufgliederUn.g nach 11 Produktionszweigen auf •. 

Den Branchenreferaten wurde die Altfgcibe gestellt: 

+ die besonderen Pro b1eme der Bra.nchen und· ihrer Unter­

nehmen mit Empfehlungen zu deren Lösung den. zuständigen.· 

V e rvJ' al tung8stellen zur Kenntnis·zu br.i~gen, 

+ an der Erstellung industriep~titische:r Konzepte mitzu­

arheiten und 

+ AnlieGen von Firmen, die' an das Bundesmülisteriu.m. 

herangetragen .vrer(len, zu prüfen Und die Firmen zu 

. beraten. 

b) Eigentliche I"laßnahmender Industriepolitik 

Nach Schaffung der organisatorischen Voraussetzungen: koTI...rlte 

darangegangen werden, die einschlägigen,Empfehlungen des 

Beirates für \'Hrtsc]g,fts,-, und. Sozialfragen, .die sich ins--· 

besondere auf ein~ Verbesser1J.ng de~: Iniormation des 110. 

Ressorts übei~ die Lage der Industrie und at.J.f eine Koordi­

nierung der verschiedenen staat.iic.he~l :ritigkei ten auf dem· 

Sektor der Indus.triepolitik bezog;:m, zu ver,IÜrklichen. 

, f 
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DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

aa) Bcsta:ndaufnalnne .·über die Struktl1.r der öste:!:'reiehi­

sehen Industrie 

Branchenstrukt1.H' Industrie 

4 

Ausreichende Informat.i.onen über die Lage der 'Indu­

strie sind die prtmäre Voraussetzung für ,eine aJ:::tive 

IndustriepoJ.itik. 

D2vS Dundesministeriu.lTl fiir Hand.el, GC:::\'lerbe und. Industrie 

hat daher noch. im Vorjar,.r den AuftI'c1.g erteilt, für 

sänltliche Indust:ciebranchen ein System von je ca. 40 

Kcn.J:lzahlen, die sogenmmten "Branchc!lindikatcu::>en" 

(C'.L·ru·l'r.L'l'r' unr' ']:;'1'1'.1.,/; ~'I(''' '·'·r'\D''''da·.L pn d<:;'r el' 'Ylze' Ine· -'" ·'<.1"an \")0 \.\JL .. - . d ..L..J_ v/-L..'~..1 ... .l.~..1.J.t.:::>~J 0_ ... .1. '-'.1.. . .t J... ... .,.:..1 .[,J.-. .• ,-

chen -v;.ie z. B. Produktion, Produktivität, Investi tlo:nen, 
f "r' 'c.,~ .; .. /-- c' lr,'~, f'+,,~', in" 8 ·1.. z 1{'o'p~ ·"1'··)·"·Y' ,.,.c..; '1')+0·" C')' -}-:-;·t u.·[H.l AUfil:::lnds-..:.. __ UG_LJ~l.r.'l._..:....r_;,._t.j"-,,C;,,:,,_,,)..)C.t;. f .J. _0t.. •. _\,A..J • .L(.jO_L.. __ v, ... :.L.L.u"':.,:~'~ I _ _ ...... 

c:üJhängigkeitim Absatz) :;;..;u. erar'beiten, das 

+tiber StruktLu' lmd ~Sntvlicklung der J3rallche:n:<·iJ:1formiel~t, 

.; auf kritische .Phasen in den BI·alldhe:nkonju.r.J;:t1n~en 

aufme.rksam macht und 
,..'" CI' ,'[~-i"'l rJ'1 ...... : .. ~.-... 'f···· ~ 1'"'~" ·';'-J~··:)l-··::""'· ('t-{_·~ n l\r, It.h( .. ~'t··"~I"'''~·i·;T .... -.lO>'l:l ()O·u·"r"'·rr'· ... ~·n + d. .. .l....:; ..:r.., ,ln ..... i .. c:1..rs l:; ,. UI ,.ll.l. \J (. (: •.• .1.1 .. l •. 1 <J J,g ,.:, .;, ac ..• Cl· 1"'.I,lu .Ak) CJ .... - :.,,::. ,üc• "'.~ 

verwendet werden karl1l. 

HIn diesr:r Zielsetzung gerecht zu i:leI'den~ l,lurden sewohl 

vorhandene statistische Uriterlagen :;.'.'\·,'t:Jckentsl)]'·'cchend" 

ausgelrlertet als auch bisher nicht veJ~ i'ügbare.·KmJll.zahleTl 

errechnet. Zur Verbesserung cler' Übe:x.'sic]:r'äichkeitwerdcn 

die Brgebnisse in einem "Allgemeinen :[lei1 11 und 20 

teilunG "liro. für 'r~ "' .::jr a.nc n e 

ba..re Arbeitsunterlage geschaffen, die außerdem (Lureb. 

die in ZukuTI.ft laufend zu erhebenden Daten lej.cht er-· 

gtinzt werden kann. 

De-~ 1I1'J lUe'IDP1" 1'e inl {~'L' ] tt .L _L ·i.-- O ' ~ ... ~ '."_, \'!ucde jetzt vom Ir.lStJtu.t fU.I' 

\Iirtschaftsforschung fertiggestelltund \'lird vom 13un­

desminis.teritun i'ÜT Handel, Gev!erte ·.mnd Industrie 5.11-. 

teressiertpn S+p'le~ ZU~ l1c~DLl"i~U~7 ryp~·tel't D~Lesnr , .1-. ..... ~.~ ....... ,_ ..... , J ..... :-::- .... .1. ~-._ ....... L. '1.!..:J J.-t:> b .... ~....... . __ .0 ~ ~ "." •• 

11 i\ 1]·0·8'Y18J' u' e' . rfl81"!1 e· n+ll:;'l + l'·, ...... ,--:_. _.0.1 . .1.. ... ~_. .1- -' .... ~._ Lv .. C~_._ . .J J.l tabellarischer Form fUr 

alle Branchen jene Struldttr- und Entvricklungsda-ten, 
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DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 5 

"-':""" ,. ":."'.,.'"~-'~. . 

die eine rasche Orientierung über die Stellung einer 

Branche in der gesatllten Industrie und im. Vergleich 

zu anderen Branchen ermöglichen. 

Nach Fertigstellung der Branchemnappen im H~rbst'dieses 

JarJTes werden die "Branchenindikaior~n" laufendeauf dem. 

letzten Stand gehalten \'ler(~·e:n. Dami:t wird stäridigein 

Überblick über Struktur und Entwic'kl~'Ylgj eder einzelnen 

Branche gegeben. sein. Es ,:rerden, Hi ttel und ",-lege gesucht 

we:!'den,diese i'rertyolle. Unterlage allen interessierten 

Vlirtschaftskreisen lclufend zugänglich zu machen. 

Betriebs- und UnternehJuensstrul-;::tuT' der Industrie 

Allenthalben zeigt sich, daß einzelne Branchen ":zwar . 

gute Vrachstu,'nschancen hätten, aber ebieungunstige 

Betriebsstruktu:r verhindert, diese Chance:!l zu nützen. 

Umgekehrt gibt es auch in eher stagnierenden Brqn9hen 

\·:achsende Betriebe. In Erker.w"1tnis dieser Tatsachen 

werden, tun einen profunden Einblick in technologische, 

betriebswirtschaftliehe und volksvrirtschaftliche'Tat-' 

bestände einzelner Branchen (Textilindustrie,papierer­

zeugende Industrie , lederverarbeitende Industrie, Ei~~.;.. 
troindustrie) zu erhalten, Strukturuntersillchungen~n 

Zusammenwirken mit. den Interessenvcr,tre:tungen und.:\'lissen-, . 

schaftlichen Institutionell vorgenormnen. 

Diese Strukturuntersuchung~n sollen nänllich - wie auch. 

die oben beschriebenen BrC:Hlchenindikatoren - keineswegs 

als Basis für dirigistische II!aßnalunen dienen. Sie werden 

u. a. als Serviceleistung fÜr die Vlirtschaftzu dem ZVleck" 

geschaffen, den betroffenen Unternehmungc]J..durch objek-:­

ti ve Darstellung der Si tuat.ion .ihrer Branche~,Und ihrer 

Stellu..."1g innerhalb ihrer B~1:'anche eine bessere Grundlage 
',. 

für ih:ce Entscheidungen anclie Hand zu geben. 

Lllnliche Untersuchungen werden auch li_ber den öster­

reichischen Kohlenbergbau und die ZellstoffversorGung 

dc~ öste;~eichi~ch~n 'Papie~industrie,· angestEült •. 

. ( 
~ \ 

j. 

, 

, . , , 
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DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UNO iNDUSTRIE 6 

In den letzten Jahren v!urde wiederholt seItens der 

'i'i:ickll.L"1.g in der Vergangenheit gute VlachstumschciIlc8n 

ei.n:räamte, entweder an ausländische Unternehmen ver·-

gen ist I so muß eine solche l~nt\'licklv_l1.f'; bedenklich 

sitzwechsel in einer Studie festzustellen, die auch 

\~l.trd. Eß ist: d:::rran gedacl1t;:; (las 1~1~geC)21j,B rl.ieJ'::3.·:;_.f 

r;,xpe:c·"texl l1. o a~1) d.er S()~~i2~:1J.:t[:tl?·t;11(:1~ ZlrJ:" 1?I~ti.f11n.f~ 'V' 0.1'.1. ·VOJ .. t>,.,· 

Die Klei.nheit des östeJ:~reichischen Harktes bc:dini:st:; daB 

üpt.imale Betrj,e"'Dsgrößen v'ielfach l1U.:C (Lurch :2~:;{porte er· .. 

reicht werden };:()nnen .. Um eine I!eitliIi.ie :für d.i~] .AuF.e:(] .. "· 

1.1 t~·; .. 8ch~Jn Zi E~l.'l():r'st e ,'.l.J_llXl{; eIl (1e s R.ess O:C-C S ent; Srj]~l i.(;}l't , 

vrLli~de beim (jut(;0:.r·r)ej~el1iscl1eil Irls~ti tU.t :ffu:- ·\'l:i.T·t;ßC}lG\t·-~f3·'-

fi5.I' c12t.ß "vlacJl.s·t"LlIU {ler ö s-t eJ:,re j.Cll.tS C1'1e.ri V!:1. r~ tee 11.(;1~.f~t tt ,iIl _______ .., ___ ....... __ :. ..... ___ ._ .... _____ ., ___ , ____ c __ ' ....... ·,.~ __ ,"_,,.'._> ...... 

Atufa'ag gegc;ben .. :Die D:L:;:r)O;3:Lt:i.on viurd.C: In..i t . ;:;Vld(~I'e:n 3es· .. 

sorts und de:a Interessel1v(~rtrc'tu:'1gc=;n e::C::1xb::itet. .Die 
St'lrdi~' deY'er~ e-c·' 0 ·1-,"r 1?'rl+-\,n'-'~f' 'oe'Y"'l-' t· c' ·'(l'·()Y··l'; o ()"-1.' ',li,~,:1 ~ v~ ..... '-.-1/ _ .. 1 .!...ülJ ....... .,u .... v tJ~.l. . ./ ... ~t:;: Q v ~..;.~_.~ ..... ?-.:")v, \o",._...L.U. 

Hinweise darifber liefern, '.'lEücher Umfa.Yig und 'vielehe 
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DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 7' 

bo) Bestarid.aufnahme über .andere Pröbleme der Industrie 

Arbei tskräftepote~t·ial,i. 

Im Jahre·sdurchs,.chhitt 1970 wareri· 2,389.200 unselOst'än­

dig Erwerbstätige be'sclil3~~ftigt\ um 31.500 oder 1, 3"~& mehr 

als 1969. Aus der vlanderung8qevreguJlg .gewann Österreich 

6.500 Arbei tsJITäfte, darnehi:'Freh1d~arbei ter'zusätzli~h 
beschäftigt wurden; als heirrJ.s.cÄe Arbeitskräfte ab­

wanderten. 

1m Jall.r 1971 ';li-cddie Zahl der lm,sel bständigBeschäftig­

ten voraussichtlich um 2,1 % steigen, stärker' als 1970. 
Es \'lird mit einempos'i ti venVlahderungss'aldo von etwa:;, 

30.000 Arbeitskräften gerechnet. 

Die steigende Be,deutung ausländis~her ArbeitslITäfte 

führt zu der Uot'v/endigkei t, den aus der Hereq.imahme 

von Gastarbeitern' sich ergenenden Probl~men besonqeres . . 
Augenmerk zu widmen. Daher findet eine in Ausarbeitung 

befindliche. Studie. über die In"tegratiQn'von Gastarbeitern 

auch die Unterstützung des Hanclelsministeriums. 

'.vas die Abwahderung österreichischer Arbei tsY..räft~ in den 

bayrischen Raum anlangt, vJ'ir.kt das Bundesinfriist~riurn . für 

Handel, Gewerbe und Industrie an den einschlägigen Unter­

suohungen des Beirates für ,,:iirtschafts- und Soz-ialfragen 

sowie der Österr(;ici1ischen~: RaU11lordnungskonfer.enz mit 
.... ( :':. 

UmvJ'eltschutz. 

Zur Untersuchung' der wirtschaftlichen Aspekte des Um- ' 

,,'rel tschutzes \'mrde eine eigene . Arbeitsgruppe eingesetzt, 

die u. a. einen Überblick über die der '\Hrtschaft auf .. -', . . 
Grund des Umwel tschu,tzes zufallenden Gesamtkosten zu 

gewinnen haben wird. 

ce) IITaßn&1.men sur VerbesserUl1f~,' der ;saruktur<·und zur 'i'lachs­

tumsförderung 

Zus amme narb.e.i t und Aus.bau . des auf. Bundes,ebene vorhandenen 
. -

Instrmuentariums" zur·lndust:riefinanzierung.·· 

Ein vresentlicherSchri tt züi:' Koord'inatiol'i 'cler öster­

reichischen TndustriepÖli tik vvu~dc·am 22.6 0 1971 .' getan. 

, 

756/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 7 von 18

www.parlament.gv.at



DER BUNDESMIN~STER 
FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 8 

Unter meinem Vorsitz .:fand eine Konferc;:D"z !?;U.r. ICoordi-

nierung der Industriepolitik statt, ;)11 der neben an-­

deren RI?,SSOl'ts und den Interessenverbänden folgendE~ 

Institute teilnöl1men: 

Österr. Invf;r3titionskrcdit AG j' BE-Ji'ond.s GmbH, 2or~ .. 

schungsfördE.~r\JIlg8fonds deJ:' gewerblichen VJir-b3chaft t 

ERP-I~onds 1 J3i.i.rges (:F3eirat nach dem Ge;'Jerbestruktur«~ 

'1 'r ";) f~ °1' ·t c., ma:r·1r t·P '0' ~ -,,"to':{ "::'l J·'l·} .... 'l~' .i'~_" I v._ I u .. J 1>....J. .. •. l .. ~:': .;l b 

ziale Ver\\ial tung~ 

d e sBuJ"1 des m.l.ni s t e ~C' 1'ums 

Die vertretenen Institutionen beschlossen als erste 

Hal3nahme d.ie HC:l:'C'vusga'bl.:: einer InforlTJ.at.iolls'b:coschLLce, 

Angaben über die e.inzelnell F.inanzierungse:i.n:e:Lcht;;mgen. 

des I3undei3 fÜ.r d.1e Inclo.f:3trie zusEtriJ.merLf'aBS(~r.tcl da:rgr:,-
, 

i3tel1t wel'den e \'lei'toX's Wlu:<ie eine A.rbeit::;:;g:.c·u. e e:Lrtgc;.--. 

setzt:l die VOJ'scbltige zu.r Vt?re.:LYlhej.tl.ic~hung der li"o1.'!!lu.J.a:r.:'c 

und zur Intensivierullg der ZU.sanJmenarbe.i t de:r J?i:5rderungs·­

,,? 5..nri.chtungen bei de:c Prüfung der1!"ö.rc1.erung;:)würd.:Lgkeit 

e.:1.ngerei.chter P:co;jekte prü:fen ·'v'lird. 

Viei tere Konferenzen m:i t den I<'örderw'J.gseJnrichtu:n.gel1 unt1. 

Interessenverbbinden sollen in Zuku1lft l>egelmäß.ig statt~· 

finden, um: 

'1. einen laufenden B::c.f2.trI'1).ngsaustatlSch z','lischeri. dun 

2. ein :i?orum 2;U scha.:ffen 1 in dem diese Stell en ihTC-) 

ministeriu:m :für H~J.ndel, Gevrerbe und Ind.1wtl'.ie hex'[).]'].·· 

tragen könl1cn und 

30 diese Stellen laufend über die i.ndu,stI:-iepoli.tiuchen 

Aktivi täten und Vor.·Gt(~lluncen de,s Ilundesmi.JÜs"te::.'iuE'C; 

für Handel, GeW'er"be und Ind1J.(')t:r:I.8 zu informicrel1. 

Die Konferenz 8.m 22. Juni 1971 führte zu einer Be:::; tanc1s-, 
aufnahme des l:t:1.dustriepoli.ti.8chen InDt:.cumenta.riu.L1s, ahe.I' 

\'lärtigen Inv8stitionsförc1erung. Diese :Kontakte vlerd(:':n 
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DER BUNDESMINISTER 
. FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

in Hinkunft regelmäßig fortgesetzt werden und damit eine enge 

Zusammenar"bei t Z\',ischen dem Industrieministerilim und den För­

derungseinrichtungen gewährieisten. 

Besicherungslücke 

TIer Bund fördert U.8:.: die Kr e1J: i t'finanzierung dadurch, daß er 

die Besicheru..l1g übernir.iliYfit. TIer Bund unterhiil t hiezll: zwei Ein-

. richtungen: Bürges und Entwicklungs- ul).d·Erneuerungsf6hds. TIie' 

Förderung durch diese Einrichtung erstreckt sich jedoch nur auf 

Kredi te in bestimmten \'lertgrenzen •. 

Nun sollen die auf Landesebene bestehenden Förderungseinrich­

tungen so ausgebaut werden, daß die bestehenden "Besicherungs-. 

lücken" geschlossen werden. Der Bund ist zurUnterstütz~~g 
dieses Vorhabens bereit und hat seinerseits Verhandlungen mit 

den Bundesländern aufgenom,.rnen. 

Kapital beteiligungsgesellscha·ft 

TIie Schaffung einer Kapitalbeteiligungsgesellschaft·ist eine 

alte Forderung der, ExpertendE?r Interessenverbände . S:ie soll den 

Unternehmen Ersparnisse als Finanzierungsmittel mit Unternehrner­

risiko zuführen. Zur Vorbei'.ei tung diesbezüglicher Entscheidu.ngen 
. .' - . . 

hat das Bundesministeriwn· für Handel" Gewerbe und Industrie eine 

Studie ausarbeiten lassen, die die'ausländischen Erfahru..l1gen aus­

wertet und die Einrichtung einer derartigEm Insilih.tion auch in 

Österreich na.i1elegt. Vor kurzem fanden Besprechungen de$ Herrn 

Bundesministers für :E'inanzen ·mi t Spitzenfunktionärender Kredi t­

wirtschaft über die Gründung einer Kaui talbeteiligungsge,sell-
, . ~ . . 

·schaft statt, die in' Bälde fortgesetzt werden sollen'~. 

Seitens des Bundesministeriumsfür Finanzen viUrde eine Novene 

zum EE-]i'ondsgesetz ausgearbeitet· und zur Begutachtung ausge­

sandt, die erhebliche Verbesserungen vorsieht~So<soll die 

Bürgschaftshilf e für Kredite auch dann gewährt' werden, V18nn .. · 

damit ein EinzelunternelLmen oder . eine Beteiligv.nganeiner 

inlä::1dischen Kapital- oder Per-sonengeseilschaft ervlOrben,wird. 

Vor allem soll künftig die Haftungsquoteentweder 85' ~b der 

.Kreditswnme einschließlich Zinsen und ,Kosten oder aber 100 % 
der Kredi tsummeun·ter lUs.schluß der Zinsen und Kosten l.unfassen. 
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DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 10 

Der Entvrurf eines' Bundesgesetzes" mit .\'lelchem der' 

Österr. Alpi.ne I''fontagesellschaft' fi.ir Irtvest.iti.one~\' 
ein Haftung sr ahme 1'1. von 1 ,330 Iiill. S (einschli . .ßlich 

Zinsen und Kosten) elngerEiumt werL":h:;:n 8011, l)efil1det' 

'.~" C11 f:rlp"- ",1,., fa'lI' i TIl 'B' Pg" L a 'cht1UiO''''' 'e·r·f<'1"-"Al1 .::> ••• - ~ (;l -, l C !l . .,. _ s._ .~ ::, Cl 11 .,. ,..'0 ,J 1 ' .. o. .1.1.. ~ • 

Zu verweisen ist ferner a,ui' die ReoJ.:'ganisatio:n der 

Vergabe von :Föd~rungsmi tteJ.n im RarJIlen des. für kleinere 

und. mi ttJ.ere Industr iebeti~i ebe bec1.eÜtsarrlen ~~:1~~"3.tF:uk-
+'1rv(-~l"'be'" co e'Y"üY ' erc- a-pc ""t'" P"- l3"·rch "'-',e<:.Y'_.l._a· 0f.)·'P,.·l.i:r TI ... ep er' l~ :i.Cll·t-. ~":';'-:':-'h-::-~ ..r 0,0 <'"~ .>..~t·i2J...?r) ..... ~J I:". .0 .::...~ .1..4- .. ;,__ -- "-'" 1.... t....J....... ,\._. 

li.nien; 1,'lähre:o,d b.i.sher die Vo~~a·1JA .(~a~ ~l'·t·t~l 
'y I;;: .... .!-.. l:, t....... ..l _.l...\. ......... l.. led.:Lg:-

lieh auf.' die Sicherunß lI.nd Erhaltung de:::::- Ertragsfähig-
1-o i+ ('te'" Y7u fu·':""d"""~""(l-eYl ~ij~"1J'e""'r'eh""<>n '·-1-)",,·,r.;";+e'l·l!"·'I·~l·"" .;,-,+ .\'_,,':"v ,J .. . ,...:, ....... '.,.L.l_.' -.1 !.,IJ·,-"- .... 'J.J.iJ1C, cJ",0",v.::>,,-J._ .. f.·' CL, .1.,,:,,, 

nunmehr ej.ue schvleJ:'punktm~;.ßige Vergabe .Ylcl.Gh geGEÜlrh-d.rt·­

s c:ha.ftlichen Gesichtsnurikten gewäh:cleil3tet. 

EH.? 

Im BIC?--J"arn:-csprogt:·amm '1970/'/'.1 w~:,ci.e (He Ob(~rgrenze fiJ..r 

Kredite (10 Hil1ionen S) .fallen g~.:las::.)e:n, wn ei.Y1eYl. 

schvierpunktmä13igen ]~insatz der T-li t'te1 zu er18.uben. 

Das .Jahr eS1JrogI'21TUl1 197 '1/72 ':Ti) .. J:'de- vers täl.'kt auf die 
KC>SPl·t'rUl St -J t ,., -,' a')('~-e·Y>l'ch·t· ",.1." .~c .. " lc; 19 yon ru (' ;u.rSGD.WaCl~en ',,"b:..l.. ... l ..; lr. 

I'orschun,'2;[iförderung 
--"_._--~ ... _-----~ 

der gewerblichen 

vrurden er-· 

heulich erhöht" :8:i31 Ge38.:G;.tl;:on~ept :t'ür eHe ForscI'.'J.Ylr;S­

i'örderuni2:. V"11,··(.1 .. "! a"c· 're'a' I~b"'l'·1. 8'+ «("\S+·"""·'~ 1i'()'Y''''C'llUll')',cl'-'on-, "-.J ~l _ d,J>Je" __ IV t, v ... -1 ""-,,--:-.J... ~ -'-0 • C)V_l.. ... U~ 

.J..' ) zepvlon • 

}lorschuugs})oJ.i t.ik wtITde durch Kinbe:c;5.chung c1erBT8.nchr:::~11·-

r· "'i'er'E"ltE"'1 l'U (1'e /"\ ....... ., ':":l.·".J··~()··-,·u· ('}- r" , ......... :.1'." ,""J,{"'1·;~)''"''Yl··r(",..c~:--,,~,.,'l.--. U -.• ~. , __ --ll::. .o..L·OU.!'V'::'bJ. ppc,J. <teD,··'J.O.L,.::,vn~u.b':)·J.')·J.".,\;;_·· 

rungsfond,s der gewerblichen Vlirtschaft (~rreicht. 

Es genügt Jücht; 'dj,0 hei.mische Forschung zu i'ördern, 

sondern es ist a"c', ,Ton g·y'O" (j'+PI' Bpcleu·t· ""']0' d'l c' o·"rej t~i ...... v_ 1..~ V _'., v,''' '. -' 1l,..(..l._t?, ~:.r)..,) ........ ... ..... 

vorhandene technischeW1sß.en p.er Vlix·tschaft auf bre:Lti::nter 

BclS.is 
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DER BUNDESMINISTER 
FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

'11 )\~. 

.- .. ~-

zugänglich zu machen. Es ,"erden daher Überlegung<;'!n 

a..."Ylges"tell t, wi.e qas: im PateJ1~tamt g~sammel te tecluvii­

sehe 'ilissen der österreichische:i '\'lirtschaft besser 

nutzbar gemaqht werd~en, k1)nnte. Ferner .:,\{erden auch 

Überlegungen darüber ang~stellt, \'l~e das, geistige 

Potential, das in ö'sterreichis9heil Erfindungen steckt, " 

besser als bisher der heimischen Hirtschaft nutzbar 

gemachtvIerden ka.'1n. 

Im Jänner 1971 v''1?Fde vom Beirat für Arbeitsmarktpolitik 

ein vom Bundesmin;Lsteriu..'11 fü.t Soziale Ver\1altU:.llg ausg.e-
, ". 

arbeitetes Konzept für di'e Gestaltung und den Einsatz 
. . 

der arbeitsmarktpolitischen Instrumente gebilligt. Im 

Jahre 1971 vrerden rund, 300 Hill. SfUr die A:rbgi ts~ 

marktpolitik zur VerfügungstehEln. Der Einsatz wird 

daher 1971 gegenüber 1969, mehr als verdreifacht 1LYld 

gegenU,?el~ 1970 me:hr als verdoppelt werden. Diese be­

trächtlichen Hittel ~rerden dazu' dienen, die räumliche 

. und be~cufl,icheNobi].ität der Arbei ts}a:äfte zu steigern 

und zwar im Sinne einer optimalen Beschäftigung jedes 

einzelnen. 

D.evel0J2.IE"~g! 

Da die Ent\-lickl~"'1,g. zunehmend/ höhere'Anfprd~rl,1ngen an'i 

die _ FÜb.rlUlßsJ:räfte in der ';!irtschaft s.tell t, is~ das 

Bundesministeriu.m 'für Handel,' Gewerbe und. Industrie '" 

1..lJ."D. Koordination und Ausbau der Einrichtungen fU..r:·_~ 

Ausbildung und \'{ei te:rbildu:q?,;. de's"\'!il'tschciftl.iche'l1 

l"Ü}lrungspe:r'sonals~be~Üht .<:Die Vör~'l;~i t~i/ fUr di~' 
. . .... ~~. . . . < . ' .. :.' .-

GründungeinerArbc::+tsgem~inschaft ::,allEir , mit der Vlei ter-;-

bildung von Führtmgskräftenbefaßten'Institutionen -

durch eHe eine engeJ:'.e Zusamme:narbei t der Inst.i tutionen 

und eine Transparenz des Angebotes a..'l :rIIanagemen.tk~trSen 
hergestellt. vl.erden soll -sind s~hr \'leit gediehen. In, 

der Zwischenzeit werden im Bundesministe.rium für HcuidEÜ, 

Ge\·.rert)e und Industrie la1..l.fend Kool"dinationsbEtsprechungen 

! . 
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DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 12 

Der nunrnehr. vorliegende "Bericht une. Varanal.:y·sc tilJG.r die 

1. Teilstufe des Forschunssvorhabens zar· Deckung des 

Ha..nagGIilentbedarfes in Österreich" hatte d,i.e 
-,·c ... .,., li'J' 'Q+ C· 1.' 1 ' '/'", .".c'j'Tl'l'· + f"."~; e··'1 f' .'L"r,T;I.'L.l.'1', Pl11'1!J'S 1-,..,:::; -'L·'t p v ~.J..i.. "'w __ .l "? . _\..'"i...!.. ... .;:,;JL")::.,." \,J .... .J........... L.L _.,W..", C;;' .... \ ........ 1...."' • ....., 

spräche zum Gegenstand. Im weiteren '\·lu.rdcn durch Be-

haI tspunkte über djJ: Ideal vo:rstc:11ungen :f'i..i.r Pührungs~­

l'J··:,;·;'..L.er·""'s,L~,J-J."lln(': "'1,·1 eIL' (.> '+'''''-!--''';:;(~'1l' 1-; '-''''e l--(O~""'l: e"<l J' .-.1'1"" ~-,-_.~""",..i... ~.1 .at..t.~J~. i/c.-\I' l .... lJ ~ b VL.I.._iJ.. ." Vi,... .... lJ;::;-:....(...... ..t. ......... li U., V...1... .J IJ._ .'_~_.J,.\ .... 

Hea1i ttit gewon.ne:n, ßowie die subj ektiven Neinunsen 21.:1.1" 

gement-AUS:3tatt1.J.ng VOll Betrieben verschie denar Geröße 

Handel, Gevrerbe und, Industrie e:Ln8r;:wi.t:s etne DJ.sk:us--

siol1sgruncllage für d:Le weitere. VorgangSl'[(:dse des }18S·· 

sorts auf de:n -Gebiete der HaYl.8.,gem.entpoli tik und ancieI'er--

sei ts e ill O]~.-L CD,·t i Gl. ... 1J.YJ.{:S b e 11e ]~,~f .. ru.:c .A.ijf3 tJ.i:ldlJ.ng::9 .i31 .. S ~t .i., ·tl) .. -

-t; iOllen, UJ1.c1 1..T.ll't; C~J.?Xle}1Ii11111f.·~el1 e;e E~ c118 .. f·f en. ~ 

ländischer :BetriebE~ iJxtCh VCTbesi3erl..mgcn. .Ln d,e:r' J:',c;-· 

triebsstrukhJ.:L' er;f2.J:'tet v/erd.en können, 1:F\..ll'de '1/0);'> 

Investoren vorgenom.meEo IaD. ilIt·2rnlüü;:::te,c.i.ello!:, ](oor-

\'[0-

dlu~e}l 'Et]~l e bCl~·.l" of:fenerl 1\'1.1111 s t·e~c j_GIl ])O-t eXi'ti e1.J_e1'1· [1\18-
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• . DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 13 

Gleichzeitig vPo.rde für eine A bstinill1v.ng mit der Vlerbe-. 

tätigkeit der BlLudesländer gesorgt. 

Das interministerielle Komitee arbeitet defzeit.an 

einem Konzept für eine Untersuchung über die Steuer­

last für Unternehmer in Österreich und ... anderen WGst­

ellropäischen Industr'iestaaten. Insbe~lOnde:ce gilt' es, 

in ausländischen Jitformationsbroschüren diesoezüglich .. ·· 

publi~ierte Angaben zu U1)erprüfen und unrichtigen An~ 

gaoen'entgegen;utreten. 
" ' 

Bei der Informationsstelle vmrden bisher mit Stichtag:, 

1.7.1971 212 ausländische potentielle Investoren beraten . { 

bZ1,·I. in Evidenz genollnnen. Rund die Hälfte davon stammen 

aus den USA, rund 1/3 aus der PRD. Der Rest entftül tauf 

andere ,mi ttel- und "/esteuropäische Li;i.nder, insbesondere 

die Sch"leiz, aber auch auf Kanada und Japan. 

Aus dem Inland lagen zum Genannten Stichtag 4 L1r Bete.ili-. 

gungs- und 11 Kooperationsangebote vor. Darüber hinaus 

\1erden 160 Standortbieter aüs a.llen' Teilen Österreichs 

in der Standortkartei der Informationsstelle in Evidenz 
gehalten. 

In der rund z\'leijährigen Tätigl-ceit der Informations-
, . 

stelle \'1-urden 12 I3etriebsgründunßcn alJ.sJ.ändischer 

Firmen in Österreich eingeleitet. D~von haben sich 

zwei in Vlien, fünf in Niederösterreich, eine in der· 

Steiermark, drei in Kärnten, und eine in Vorarlberg 

niedergelassen. Zwei dieser Firmen· erzeugen. Ifrnputer­

besti.L'ldteile und elektronische Heßinstrumente, VIO bei 

einerseits einige österreichische Kernph:ysikei", aus dem 

Ausland zu.rückge\vonnen v[erden konnten u:r;td andererseits 

hochqualifizierte österreichiseheil.rbeits- und Führungs­

kr.äfte Beschäftigung· gefunden haben,. Sechs \1ei tere Firmen 

mi t den, Erz eugung sprogr amInen feinmeehanisehe und opti-:­

sehe Ins t rUI1W nt e , Werkzeugmaschinenhau, . O1)erflächenbe- . 

arbeitungsteehnik, E1ektrogerö.tebau und Sch1eifmi ttel 

konnten in Gebieten angesiedelt werden, die wegen 

Sehl:ieBung von Kohlengrube:::1, Einschrii:n.lrung der 
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DER BUNDESMINISTER 
FÜR HANDEL; GEWERBE UND INDUSTRIE 14 

}~:rdölförderung oder wegen anderE::r branchenstruktureller . 

Schw~ichen besonders förde:rungsvrLirdig sind. \'lei tex'<:: vier 

Firmen erzeugen chemische Produkte, Te:xtil:i8n u11il :Fei.n-­

bac10.'laren l..md konnten ztlIIl Teil ebenfalls in :f'örderungs­

vtürdige Gebj.ete Österreich gelenJ:ct v[erden~ 

Hemmnisse, die von der '\rere.J.teten Gevle:cbE,ord:::mng aus-· 

gehen, sollen in Kür z r:; fallen. Der E:nt"vrw:c:[ einer 11euen 

I~r geb.t von dem Gru.ndsatz aus, daß mu' ;301c11e :Beflcrrrän-

kungender G(Merbefreihei.t bei?ubehal tcn sino., die das 

~ffentliche Interesse erfordert. 

D;~r 118ue El1tvJ-ccrf sieht i"'e:c:aGl-" I,laBrlc~.1Jlt!e~(l zu.:c Vc::r~b;':;E~)er1J ... ng 

tigungslli'TIfangei3 der einzelnen GewerT;".:, Ul:c::c die Brhö­

hung eIer beruflichen 1',Icoi15.tiit .im Viege d :2::.:' i~I'le:Lcllt(;2'·"m.g 

C"'''''i nb",-nrrc'"'llG-(;:.C, i11 -rTe~~1·'TaTl,r1·i-p (.:r'''''''':'r')p "j·h"'·r "Ll' e I~I·'··,'r':>; ·I-e_ "-'l..~",- ' ..... .... " • .L..O .... 4.C:> .... :. ____ '1.1-.!..T '-"_ ........ v...., ,""tr ...... ~'w'.'1 ,.~V"-' __ "'. ~~ .. y_ .• L.Vr 

r-:"l1 j..-r ele s !""I {~l bs·tbea:'l .; ~'J .. ·l"'· ...... rf'CtI' C "'ht p 0 )'j1-'1 ~I' c~ -{ Cl C n n ~ +"' . ....t. ... j _,.,) Cf _ "-.tb 0".1.., ~ -,.CJ.J._'··'·'-b~) \:;:(J. ",-, ~ ~.vc. '--J.~ >..)., •• ",c_._1. v-L ö 

der Höglj.chkei-t Z·1..7':C }'üh"cung von .lT ebenbetr iebe+1; Hera.b--. 

setzung de:r Zahl der konzessionierten 111'1(1 hand'w3:C};:S'­

mäßigen Gewerbe; Eins chränlru..ng der 13eclr'..l'fsl)rUfmIg. 

l'J o~ve J_~L e ~jlJ..rn ~) t.r~l)}ct:l.lI"";fer 1)e S fj eZ'ltl'l ~rfj ,~?e f3 et z ~-_·_-' ____ ." __ "V'_'.' ___ ' __ . __ ''" __ '. __ .• ''_'._~'"''.~";.J..;_ .. ,.,.,_.," 

einer Verlängerung der Geltungsdauer bis Ende 1973 auch 

ein:~ge \~eI·b'esseJ~··I).n2;ey1. -"roI.'SieI11;, "\'ru:c(ie \lOIn I1U.l1ClCtjTnil1i--

dJ' 8"" "rn am -10 .'? .., ort" . '"" e , , ... ,. ;;. I _. 9 I:J . .) 

die steuorl5.chell r·:Iaßl18.I}.men be:i.. der Kap.i:t,;:.,.le:r:höht:mC f,i).;:l 

GesellschaftEmü tteln bis mxm selben 

heJ_ansel1. 

l~rn. 13. J·ltl.i vllIT(le lui.t; \.1~Lrl-:E]arrti~:eit ,rOln 1, 1 • 197'2 \[01n 

lTational1.'at 

j 
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DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 15 

Die Zustimmu.ng des Bundesrates ist zum gegenwärtigen 

Augenblick allerdings nöch ausständlg" Die Novelle 

sieht u.a. Gine Reihe von steuerlichen Maßnahmen der 

Investitionsförderm:gvor, die im Zusammenhang mit der 

Schillingaufwertung zwischen der Regierung und den 

Intere~senverbände:n a •. tsgehandel t wurden und von allen 

drei Parteien befürwortet'werden: 

a. Erhöhung der vorzeitigen Abschreibili1g für unbeweg­

liche' Wirtschaftsgüter von 20 auf .Q~ der, 

Anschaffungs-'oder Herstellungskosten. 

b. Erhöhung der vO;r'zeitigen Abschreibung für Gebäude, 

soweit sie für Wohnzwesg betriebszugehöriger Arbeit·­

nehmer bestimmt sind, auf 50% der Anschaffungs-

oder Herstelltmgskosten.. 

c. Möglicb1{ei t der Inanspr .... wtJnar...me eines Investi tions.­

freiJ.?~trage.s in der Höhe von 20% der Anschaffungs- " 

oder Herstellungskosten der im W,irtschaftsjahr ange­

schafften oder hergestellten abnutzbal'en Vfirtsc-C"lafts­

güter des AnlagevermögGns neben der nach § 7 EStG 
zulässigen gewöhnlichen Absetzung :für Abnutzung; Das 

bedeutet, daß hier eine Ab~3chre:i..bung von 1207; der 

Anschaffungs- oder Herstellung:31costen möglich ist. 

Die Begünsttgung geht wieder verloren, V1enn c1i(~ je­

weiligen WirtschaftsgüteI' vor Ablauf von 5 J811:,en 

aus dem BetriebfJverrnögon wieder aus3cheülen. Nicht 

möglich ist eine gleichzeitige Inan2pruchuahmG der 

vorzeitigen Abschreibung (§ 6c), der Investiticns­

rücklage (§ 6d) lmd des nichtentnoffiinenen G(~w:L:r.Jles 

(§ 6e). 

Darüber hinau.s waren jedoch seitens dor Opposition im 

Verlaufe der parlamentarischen Beh"mdl ung zusät!~liche 

A bänderungsa.nträge zum Eirücommens st eJUerge 8 ct z gest E<Ll t 
v/orden und Z'tvar, betref'.:fend Erllöhung de.s Karft:fahrzeug-:­

pauschales und Valorisieru.ng der ~rage8- und Nächt1gungs­

gebühren bei Dienstreisen,im Inland, dIe wegonder ins 

j 
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DER BUNDESMINISTER 
fÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Gewic'ht fallenden. bud.getären Belastung die Zu~~ 

stimmung deI' Regierungspartei nicht finden konnt,en. 

Der Steuer ausfall auf Grund der Haßnahmen zur 1n­

vesti tionsförderung alle in itHrr'de berei.ts auf C8- .. 

1 1-Iillia.rde (proj eziert auf '1972) geschätzt. 

deI) ~ufbau einer regionalen Indl.l.striepolit.ik 

Itine moclerne Industriepolitik nimmt auf sektorale , 

strukturelle illld regionale Gegebenheiten Beq~cht. 

Was ai,e sogellannte regionale Ind·ustriepoJ..i tik 'h~,,'­

trifft, do i. die Steuerung der Industrialisif:!l'l.J.ng 

,muß erst ein 

16 

'Tl)<:> c.' 'Ru·'1·1 e'" In' n . co t ',. '. 1'~~ ,C'.')' "" tra'''d'''' , c:"' .. ) ~) 1. .'.( , .... ) ... 1 .1" "l"r1 ••. .iil .!..I"d. !.~ "~ e-'-1 Gewerbe und Indl.wt:rie 

hat daJ::ler bei z':rci namha.ften E;xperten dh; AUSHJ'.'c.lcitung 

V011 Grundsü-ezeIl. für eine regionale InduGt:'ciepclitik i.:n 

gegebcm. DieBe \Torschläge wGJ.:dc,n d.i..e Jm A'tu31a.:nd 

bereits gesal'nmelten ErfallTungen mi.tverw8r.teu. 

ee) ,Orienti.erungsh.il1.en 

Heben elen 'berei t:3 angefüh:rten Unte:rsuc1:.UYlge~l ü'ber die 

Struktu:r; der österreichischen Industr 1.12 "lerden z':le1. 

':1ei tere HaßnaJlillen wertvol1eOr ient.ieru.ngshil:fen: für 

Industrie und öffentliche Verwaltung dm:'stel1en: 
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DER BUNDESMINISTER 
FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Mittelfristige Pragnose 

Der Herr Bundeskanzler erteilte am 5.10. 1~970 ~~m 

Österreichischen Institut für vlirtschaftsfo:rschun.,g 

den Auftrag, eine Prognose der vlirtscbaftlichen. 

Entwicklung bis 1974 zu erstellen. In der Vorschau 

'sollen nicht nur die mittelfristige Entvlicklungq.et 

\'lirtschaft ~ sondern auch konjunldurbed;L:ngte A bwei­

chungen,Strukturverschiebungen und Änderungen, des 

Freisniveausberücksichtigt werden. 

17 

Die Prognose liegt den zuständigen Stell'~n, sowie dem 

Beirat für i'lirtschaft und Sozialfragen, der- von, der Re­

gierung zur Stellu,ngnal1..me eingela,denwu.rd,e , vor. 

10~,-jähriges Investitionsprogramm 1971 -1980 

Das BundcsministeriVJnfUr Finanzen hat die Inves;titi6ns­

absichten der Bundesregierung -lL.'1.dd.er ihr unt'erstöll ten 

Irrsti tut ionen in einem 10-j,?Ji-cigen Investi tiom',prqcra.mm 

zusarnmengefaßt. Es is t ' so gestaltet, daß. berei tF,l. fUr den 

Fall einer notwendigen KOl1jul1.kturstabi~is~erp-ng KUrzungs­

möeliohkei ten und' für den Fall einer 110'twe:q;digenKon­

junld1.u'belep:!:ng zusLi.tzliche Investitionsvorhaben erfaßt 

wurden. 

Für' die. Urlfern81un.en, vor allem die pr~yaten und ver­

staatlichten Unternehmen der Investitionsgüterindustrie., 

bietet. das zehnjährige ·Inv~sti tion:Spl~ogramm einen wich­

tigen Orientierungsbehelf. Sie können Produktion und' 

Investitionen rechtzeitig den öffentlichEm Aufträgen 

a.npassen. Das zehnjährige lnvesti tionsprograrmI{ vlird die 

\'rirtschafts- und finanzpolitischen Entscheidungen fUr' 

RegieruYl,g und ParlamenteI:leichtern, il}dem die Vfirku.1'lg 

dieser Ent$cheidung auf einen längerfristigen Z2itramil 

und auf das \'lirtscha~tswachstu,,'Il deutlicher aufgezeigt' 
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DEn ßUNDESf,iINiSTER 

FÜR I-IMJDEL, GE\NEW3E UND li~DU:3mIE 18 

werCen. Außerdem ist es ein wic~tiG2S Hilfs~ittcl :U~ 

::a.~t C[:~)~C i CT~.. :~~8 (;~;?j-_'!:Jcl 54 cllJG '~O!}it :3<2.71 ra tiOi'le J.J_ :~I~(::~'l Ei.Yl­

Ea"tz ~LC~l· ~;i'~:-(:~·2l .. t;li':~}1:.~:2.: l>=i"'c.~tc:l, "j.}1clcr;'i. 82.cl1j.2.C}10, :~e'i'~-

scha:tlichcnunC rinansiellcnM~glicl~:eitcn~ird da-
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